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1. Einleitung
„Der Tod ist ein großes Geheimnis“, sagte der Elefantengroßvater.

Spazierengehen auf Wolken, Musizieren mit Engeln, Kartenspielen in der Hölle, Weiterleben als 
Schmetterling, Wiedergeburt als Elefant oder vielleicht doch nur die körperliche Vergänglichkeit – 
Vorstellungen von Schüler:innen zu der Frage, was denn eigentlich nach dem Tod kommt, sind vielfältig. 
Sie lassen sich als Postmortalitätsvorstellungen beschreiben, die sich aus Vorstellungen verschiedener 
religiöser und kultureller Einflüsse speisen und individuell entwickeln. 

Ebendiese Postmortalitätsvorstellungen, die sich in der europäischen Geschichte bis heute finden 
lassen, beschreiben Isabel Abedi (Text) und Miriam Cordes (Bild) in ihrem Bilderbuch Abschied von Opa 
Elefant. Im Rahmen eines Workshops wurden Impulse für den schulischen Unterricht zu diesem 
Bilderbuch am Fachtag Religion, der von Landesinstitut für Schule in Bremen 2023 unter dem Titel Tod 
– Trauer – Jenseits ausgerichtet wurde, mit Lehrkräften verschiedener Professionen diskutiert. In dem 
Workshop wurden fachliche und fachdidaktische Hintergründe zum Thema, Anregungen für die 
Erarbeitung im Unterricht sowie konkretes Material für den Unterricht präsentiert und diskutiert. 

Die Ergebnisse der unterrichtlichen Erprobung des Materials, der Diskussionen im Workshop und den 
sich jeweils ergebenen Reflexionen finden sich in dieser Veröffentlichung des Instituts für 
Religionswissenschaften und Religionspädagogik in der Schriftreihe Religionswissenschaftlichen 
Fachdidaktik. Ein großer Dank geht an die Schüler:innen, die durch ihre Offenheit spannende Impulse 
im Unterricht setzten, den Workshopteilnehmenden, die die entwickelten Materialien kritisch 
diskutierten, dem Vorbereitungsteam des Landesinstituts für Schule für die Organisation des Fachtags 
Religion und vor allem an die Kolleg:innen des Instituts für Religionswissenschaft und 
Religionspädagogik, die die Entstehung dieser Veröffentlichung durch fachlichen Rat stetig begleiteten. 

Die nachfolgenden Ausführungen umfassen neben fachlichen und fachdidaktischen Hintergründen vor 
allem Impulse für die Erarbeitung des Bilderbuches Abschied von Opa Elefant im Unterricht und die 
dazugehörigen Materialien. Zu danken ist dem ellermann-Verlag sowie Isabel Abedi und Miriam Cordes 
für die Zustimmung der Verwendung des Bilderbuchs in den Materialien. Die Unterrichtsmaterialien 
wurden mit dem Worksheet-Crafter erstellt und werden hier mit freundlicher Genehmigung von 
SchoolCraft GmbH veröffentlicht. Aufgrund des Worksheet-Crafter Programms zur Erstellung der 
Arbeitsmaterialien für den schulischen Unterricht weicht die Formatierung und Textart bei diesen 
Seiten von jenen der restlichen Publikation ab. 

 Text: Abedi, Isabel / Cordes, Miriam: Abschied von Opa Elefant. Eine Bilderbuchgeschichte zum Tod. 12. Auflage. Hamburg: 
ellermann im Dressler Verlag GmbH, 2012, 20. 
Bild: Abedi, Isabel / Cordes, Miriam: Abschied von Opa Elefant. Eine Bilderbuchgeschichte zum Tod. 12. Auflage. Hamburg: 
ellermann im Dressler Verlag GmbH, 2012, 11.

Erstellt mit dem Worksheet Crafter – www.worksheetcrafter.com
Publikation mit Genehmigung der SchoolCraft GmbH
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2. Das Bilderbuch Abschied von Opa Elefant von Isabel 
Abedi (Text) und Miriam Cordes (Bild)
Die nachfolgenden Ausführungen dienen zur Vorbereitung auf eine Nutzung des Bilderbuches Abschied 
von Opa Elefant im Unterricht. Nachdem zunächst Impulse zur eigenen Auseinandersetzung in 
Rückbezug auf Beate Peters  aufgeführt sind, die einer individuellen Bilderbuchbetrachtung 
zugeschnitten auf die Thematik „Tod und Sterben“ dienen, findet sich anschließend eine 
Bilderbuchanalyse angelehnt an die Analyseschritte nach Tobias Kurwinkel . 

2.1 Bilderbuchbetrachtung – Impulse zur eigenen Auseinandersetzung 

Erster Eindruck
- Welche Wirkung hat das äußere Erscheinungsbild? 
- Welche Funktion und Wirkung hat die Illustration? 
- In welchem Verhältnis stehen Text und Illustration?

Sprache und Wirkung
- Welche Sprache benutzt das Buch?
- Wie authentisch / realistisch ist die Darstellung?
- Welche Rolle spielen Stimmungen und Emotionen?

Inhalt
- Wer stirbt in der Geschichte?
- Wie werden Sterben und Tod dargestellt?
- Welche Aspekte des Themas „Sterben und Tod" stehen im Mittelpunkt?

Kindgerecht
- Aus welcher Perspektive wird erzählt?
- Welche Identifikationsmöglichkeiten bietet das Buch für Kinder?
- Wie werden vermeintliche Kinderfragen bzw. -gedanken aufgegriffen?

Bewältigungsstrategien
- Welche Art des Umgangs mit Tod und Sterben wird im Buch dargestellt?
- Welche Lösungs- und Bewältigungsstrategien werden angeboten?
- In welchem Zusammenhang stehen Tod und Leben?

Deutungsangebote
- Bieten Text und Bilder Anreize zum selbstständigen Nachdenken? 
- Wie wird der Tod gedeutet?

 Peters, Beate: Mit Kindern über den Tod sprechen. Was es zur Unterrichtsvorbereitung zu bedenken gibt. In: Grundschule 
Religion Nr .45, 2013, 9.
 Vgl. Kurwinkel, Tobias: Bilderbuchanalyse. Narrativik – Ästhetik – Didaktik. 2. Auflage. Tübingen: Narr Francke Verlag GmbH 

+ Co. KG, 2020. 
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„´Der Tod ist ein großes Geheimnis´, sagte der Elefantengroßvater. ́ Niemand weiß genau, was passiert, 
wenn man stirbt´.“

– –
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Die Bilderbuchanalyse bezieht sich auf die 12. Auflage, die 2012 bei „ellermann im Dressler Verlag“ erschien.
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Vgl. Von Braunmühl, Susanne: Was wird sein, wenn man stirbt? Der Tod als großes Geheimnis in „Abschied von Opa Ele-
fant“. In: Grundschule Religion Nr. 45, 2013

–
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durch einen Kommentar, der Eltern einlädt, mit Kindern über „dieses wichtige Thema zu sprechen.“

„Alt werden und Sterben gehört zum Lebenszyklus“ als 

–
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– –

–

Deutung des Buchthemas durch den Titel „Abschied von Opa Elefant“ unter Berücksichti-
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Wahrnehmungen wie „warmer Tag“, „Luft 
schmeckt nach Sommer“ oder „Gras hatte so 

den war“ ergänzt.

–

–
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guren. Hier wird differenziert zwischen „Jonnys Bru-
der“ auf Seite 10 und „Jonnys großer Bruder“ auf 
Seite 20 sowie zwischen „Jonnys Schwester“ auf Seite 
12 und „Jonnys große Schwester“ auf Seite 21.

sind „Jonnys Bruder“ und „Jonnys großer Bruder“ 
farblich identisch abgebildet. Gleiches zeigt sich auch bei der Betrachtung von „Jonnys Schwester“ und 
„Jonnys großer Schwester“. Auf der letzten inhaltlichen Seite des Bilderbuchs, auf der sich der Elefan-

nur gruppenbezeichnend von „Elefantenkindern“ spricht.

–
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deutige Benennung des Themas statt: „Ich bin gekommen, um mich zu ver-
abschieden. […] Ich gehe zum Elefantenfriedhof. […] Ich werde sterben.“

–

–
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gehen, Musik mit Engeln machen oder den „lieben Gott“ besuchen.

–

: links der erzählte Raum mit der Figur „Jonnys 
Schwester“; rechts der erzählende Raum mit Darstel-
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Vergänglichkeit auf Textebene dargestellt: „Nur noch das Ske-

stellt.“

–
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Nachfrage der Figur Jonny und der Antwort des Großvaters verdeutlicht: „Der T
heimnis“.

–

–
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kommen wird: „Er [Jonny] wusste nicht genau, warum, aber er war jetzt ein 
bisschen traurig.“

–

–
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–

– –

in „Abschied von Opa Elefant“. In: Grundschule Religion Nr. 45, 2013
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3. Gesprächsfördernde Elemente

Im Zentrum einer Unterrichtseinheit zum Themenbereich Tod und Sterben sollten die Fragen und 
Gedanken der S:S stehen. Im Laufe mehrerer Stunden werden immer wieder neue Fragen und Impulse 
bei den S:S aufkommen, die mit der Lerngruppe geteilt werden können. Um einen gemeinsamen 
Austausch zu fördern, bieten sich verschiedene gesprächsfördernde Elemente an, wobei diese je nach 
Lerngruppe angepasst, verändert und ergänzt werden oder auch entfallen können.

3.1 Briefkasten
- Auch außerhalb der Religionsstunden kann in der Klasse ein 

Briefkasten für den Religionsunterricht bereitstehen. 
- S:S können im Laufe der Woche Fragen zum Thema, Gedanken, 

Erfahrungen etc. in den Briefkasten einwerfen. Dadurch können auch 
S:S (anonym) zu Wort kommen, die sich u.U. innerhalb der 
Lerngruppe nicht gerne äußern möchten. 

- Die Leerung des Briefkastens sollte regelmäßig statvinden. Das kann 
alleine durch die Lehrkraft oder gemeinsam in der Klasse erfolgen.

- Im Laufe der Unterrichtseinheit sollten die Fragen der S:S (z.B. durch 
eine Stunde zu Nachdenkstationen) aufgegriffen werden.

- Alternativ können S:S Fragen auch in einem eigenen Notizbuch 
notiert und mündlich in den Unterricht einbringen oder Fragen 
können offen z.B. an einem „Baum der Gedanken“ gesammelt 
werden. 

3.2 Regeln 
- Zur Förderung eines sensiblen Umgangs mit den Aussagen und 

Gefühlen der S:S kann es sinnvoll sein, Regeln für den 
Religionsunterricht festzulegen.

- Mögliche Regeln könnten sein: Wir lachen einander nicht aus. Niemand 
muss etwas sagen, Geheimnisse sind bei uns erlaubt. Wir gehen nach 
draußen, wenn wir eine Pause brauchen. Alles, was wir besprechen, 
erzählen wir nicht weiter. Diese oder weitere Regeln können gemeinsam 
in der Klasse erarbeitet werden.

16 



3.3 Farbsymbolik für Gefühle als Einstieg in den Unterricht
- In der gestalteten Kreismitte liegen Tücher in verschiedenen Farben. Die S:S können einen Stein 

auf einem der Tücher positionieren und hierzu Gefühle benennen oder beschreiben, die sie 
derzeit empfinden und mit der Farbe assoziieren. Aussagen der S:S sollten nicht kommentiert 
werden.

- Die Gefühlsrunde kann die S:S in der 
wechselseitigen Wahrnehmung ihrer Emotionen 
unterstützen und Rücksichtnahme fördern.

3.4 Sammelmappe 
- Die Sammelmappe dient zunächst der Ablage von 

Unterrichtsmaterial und ist als DinA3-Bogen gestaltet, der 
mit}g geknickt wird.

- Auf der Innenseite der Sammelmappe ist Platz für Fragen, 
Gedanken, Ideen, Gefühle, Wünsche etc. der S:S, die im Laufe 
der Unterrichtseinheit aufkommen können.

- Alternativ kann auch mit einem separaten Heft 
(Begleittagebuch oder Gedankentagebuch) gearbeitet werden, 
in dem Gefühle und Gedanken individuell ausgedrückt werden 
können.

3.5 Materialvorschläge für den Unterricht
Auf den nächsten Seiten finden sich die unter 3.1 bis 3.4 aufgeführten gesprächsfördernden Elemente 
als Vorlagen für den Unterricht.  

Literatur zum Nach- und Weiterlesen

Daoud, Scherin Salama: Abschied, Tod und Trauer. Kompetenzorientierte Materialien für einen 
einfühlsamen Religionsunterricht. Hamburg: Persen Verlag, 2018, 18f. 

Von Braunmühl, Susanne / Edel, Sarah: Sterben und Tod – Was wird einmal sein? 
Unterrichtsmaterialien für die Grundschule. Berlin: Cornelsen Schulbuchverlage GmbH, 2016, 32-
34. 
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Wir	lachen

einander	nicht

aus.	

Alles,	was	wir

besprechen,

erzählen	wir	nicht

weiter.
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Wir	gehen	nach

draußen,	wenn

wir	eine	Pause

brauchen.

Wir	fragen	nach,

wenn	wir	etwas

nicht	verstanden

haben.
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Wir	versuchen,

die	Meinung	des

anderen	zu

verstehen.

Niemand	muss

etwas	sagen.

Geheimnisse	sind

bei	uns	erlaubt.
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Hier	ist	Platz	für	meine	Gedanken,	Ideen,	Wünsche,	Gefühle	und	alles	andere,	was	ich
aufschreiben	möchte:
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4. Einstieg in die Thematik und das Bilderbuch
Als Zielsetzung für den Einstieg in die Thematik Tod und Sterben anhand des Bilderbuchs Abschied von 
Opa Elefant kann folgende Kompetenzformulierung zu Grunde gelegt werden: Die S:S können 
Gedanken und Fragestellungen zum Thema Tod und Sterben entwerfen, indem sie Assoziationen zum 
Abschiedsbegriff herausarbeiten und anhand von Bildimpulsen die Universalität von Tod wahrnehmen.

4.1 Unterrichtspraktische Impulse 
Assoziationen zum Begriff Abschied

- Als stummer Impuls wird der Begriff Abschied in die Mitte gelegt. Ergänzend können 
Impulsfragen, wie „Wenn ich das Wort Abschied hören, denke ich an…“; „Wenn ich Abschied 
nehmen muss, fühle ich mich…“ eingebracht und in einer Murmelphase nachgegangen 
werden.

- Unterschiedliche Arten von Abschieden können thematisiert werden: Von wem oder was 
verabschieden wir uns? Unterscheidung von kurzen, leichten, langen, schweren Abschieden.

- In Denkblasen können die S:S ihre Assoziationen zum Abschiedsbegriff sichern. Durch eine 
gemeinsame Sammlung kann später im Rahmen der Bilderbuchbetrachtung darauf 
zurückgegriffen werden. 

Betrachtung Buchcover

- Das Cover des Buches (als Bild, auf dem der Untertitel entfernt ist) wird gezeigt und anhand 
von Impulsfragen betrachtet.

- Mögliche Impulse: Was bedeutet der Titel? Was meint das Wort Abschied hier? Wovon könnte 
die Geschichte handeln? Was siehst du auf dem Bild? Was denkst du dazu?

Betrachtung Titelei 

- Betrachten der Titelei, die einen visuellen Prolog umfasst, auf dem sechs unterschiedlich große 
Elefanten in aufsteigender Reihe zu sehen sind. Sie verdeutlichen Lebensabschnitte, denen alle 
Lebewesen unterworfen sind. 

- Mögliche Impulse: Was kannst du auf dem Bild erkennen? Was denkst du zu dem Bild? Handelt 
es sich immer um den gleichen Elefanten? Was bedeutet das Bild?

- Sicherung durch die Formulierung von Wünschen und Gedanken aus Sicht des Elefanten in den 
jeweiligen Lebensstadien. In der anschließenden Besprechung kann herausgearbeitet werden, 
dass sich Wünsche und Interessen im Verlauf des Lebens ändern.

4.2 Materialvorschläge für den Unterricht
Auf den nächsten Seiten finden sich die unter 4.1 aufgeführten Einstiegsmöglichkeiten in die ersten 
Unterrichtsstunden als Vorlagen für den Unterricht.  

25 



Abschied
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Wenn	ich	das	Wort	Abschied

höre,	denke	ich	an...	

Wenn	ich	Abschied	nehmen

muss,	fühle	ich	mich...
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Zustand des „Totseins“ 
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Entwicklung des „Leib Problems“: Differenzierung zwischen 
dem zu begrabenden Körper und dem „Rest des Menschen“ wirft die 

–

„Aufwachen der Toten“ negiert werden (Irreversibilität).
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•
•
•

•
•

•
•
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5.2 Unterrichtspraktische Impulse
Als Zielsetzung zum Umgang mit Postmortalitätsvorstellungen von Schüler:innen anhand des 
Bilderbuchs Abschied von Opa Elefant kann folgende Kompetenzformulierung zu Grunde gelegt 
werden: Die S:S können eigene Postmortalitätsvorstellungen wahrnehmen, indem sie individuelle 
Ideen in Bildern, Texten, Collagen oder Bodenbildern gestalten und ihre Gedanken hierzu erläutern. 

- Durch das Lesen der Seiten vier bis neun des Bilderbuches wird die Thematik von Sterben, Tod 
und Postmortalitätsvorstellungen eingeführt.

- Seite zehn des Bilderbuches wird nicht gezeigt. Der Schrifttext wird gelesen bis zu der Stelle: 
„´Wenn man stirbt, kommt man nicht wieder´, sagte Jonnys Bruder. ́ Wenn man stirbt, dann...´“. 
An dieser Stelle endet das Vorlesen des Buches, ohne, dass die entsprechenden Bilder gezeigt 
werden.

- Die S:S können im Anschluss an das Bilderbuch der Frage nachgehen, was sie Jonny antworten 
würden und dafür eigene Vorstellungen darstellen. 

- Die S:S können eigene Vorstellungen nicht nur malen, sondern aufgrund des Bilderverbots auch 
anders zum Ausdruck bringen. Dafür stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung: Die 
S:S können ihre Vorstellungen durch (1) Zeichnungen und Bilder ausschließlich über einen 
Bildtext ausdrücken, (2) sowohl Bild als auch Schrift nutzen, (3) ausschließlich über einen 
Schrifttext arbeiten, (4) ein Bodenbild gestalten, indem sie Tücher, Filz und Papier sowie 
Scheren und Stifte nutzen, (5) eine Collage durch buntes Papier, Pappe, Scheren und Stifte 
gestalten. 

- Interviews zu den dargestellten Vorstellungen der S:S: In Partner- oder Gruppenarbeit können 
sich die S:S ihre Arbeitsergebnisse gegenseitig vorstellen. Anhand eines Interviewleitfadens 
befragen sich die S:S gegenseitig zu ihren Arbeitsprodukten. 

5.3 Materialvorschläge für den Unterricht 
Auf den nächsten Seiten finden sich die unter 5.2 aufgeführten Möglichkeiten zur Erarbeitung der 
Postmortalitätsvorstellungen von Schüler:innen als Vorlagen für den Unterricht.  
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Name:	�������������	 Thema:	Meine	Antwort	an	Jonny

Was	wird	sein,	wenn	man	tot	ist?	
Male	auf,	was	du	Jonny	antworten	würdest.	
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Name:	�������������	 Thema:	Meine	Antwort	an	Jonny

Was	wird	sein,	wenn	man	tot	ist?	
Male	und	schreibe	auf,	was	du	Jonny	antworten	würdest.	
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Name:	�������������	 Thema:	Meine	Antwort	an	Jonny

Was	wird	sein,	wenn	man	tot	ist?	
Schreibe	auf,	was	du	Jonny	antworten	würdest.	

Lieber	Jonny,
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Material	für	die	Collage:
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Material	für	die	Collage:
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Material	für	das	Bodenbild:
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Bilderbuch „Abschied von Opa Elefant“ von Isabel Abedi und Miriam Cordes

–

– –

– –
– –
– –
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➔

– –
– –
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➔

– –
Figal, G., “Epikur”, in: Religion in Geschichte und Gegenwart. Consulted online on 06 February 2023 
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Niewöhner, F., “Epikureismus”, in: 
– –
– –
– –
– –
– –
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– –

C. and Kuder, U., “Hölle”, in: Religion in Geschichte und Gegenwart. Consulted online on 06 

“Himmel”, in: Religion in Geschichte und Gegenwart. Consulted online on 06 February 2023 

Badewien, Jan, “Reinkarnation”, in: Religion in Geschichte und Gegenwart. Consulted online on 

Betz, Hans Dieter, Dehn, Ulrich, Dan, Joseph and Schmidtke, Sabine, “Seelenwanderung”, in: 

Figal, G., “Epikur”, in: Religion in Geschichte und Gegenwart. Consulted online on 06 February 

Huxel, Kirsten, Zumstein, Jean, Zachhuber, Johannes, Link, Christian et al., “Seele”, in: Religion in 

Niewöhner, F., “Epikureismus”, in: 
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6.2 Unterrichtspraktische Impulse
Als Zielsetzung zum Umgang mit den Postmortalitätsvorstellungen aus dem Bilderbuch Abschied von 
Opa Elefant im Unterricht kann folgende Kompetenzformulierung zu Grunde gelegt werden: Die S:S 
können anhand von Bildimpulsen unterschiedliche Postmortalitätsvorstellungen unter Einbezug 
individueller Ideen bewerten und anhand von Infokarten benennen. 

Zur Arbeit mit dem Bilderbuch

- Lesen des Bilderbuches min. von Seite 10 bis Seite 21, auf denen die unterschiedlichen 
Postmortalitätsvorstellungen des Bilderbuches präsentiert werden.

- Fokus auf Bildbetrachtung und Deutung der Darstellungen im Bildtext: Was siehst du? Was 
denkst du?

- Die S:S können der Frage nachgehen, in welchen Vorstellungen aus dem Bilderbuch sie eigene 
Vorstellungen wiederfinden.

- Die S:S erhalten Klebepunkte. Die Abbildungen aus dem Buch sind farbig ausgedruckt und 
ausgelegt. Auf das vorgesehen Feld kleben S:S max. je einen Klebepunkt.

Begriffsklärung

- In Partnerarbeit oder Gruppenarbeit erhalten die S:S einen Infotext zu einer der 
Postmortalitätsvorstellungen im Buch. Berücksichtigt werden in Anlehnung an Ahn 
Vorstellungen zur Unsterblichkeit der Seele, Auferstehung, Reinkarnation in ein anderes 
Lebewesen, Reinkarnation in gleiche Gestalt und ergänzend körperliche Vergänglichkeit.

- Anhand der Infokarten werden die BegrifÒichkeiten den Abbildungen zugeordnet. 
- In der anschließenden Besprechung kann insbesondere auf die Auswirkungen der platonischen 

Idee in den unterschiedlichen Konzepten von Postmortalität nachgegangen werden. 

6.3 Materialvorschläge für den Unterricht 
Auf den nächsten Seiten finden sich die unter 6.2 aufgeführten Möglichkeiten zur Erarbeitung der 
Postmortalitätsvorstellungen des Bilderbuches Abschied von Opa Elefant als Vorlagen für den 
Unterricht.  
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Unsterblichkeit	der	Seele

Auferstehung

Körperliche	Vergänglichkeit

Reinkarnation
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Unsterblichkeit
Die	Idee	von	der	Unsterblichkeit	ist	für	viele	Vorstellungen,	was	nach	dem	Tod	kommt,
wichtig.	Unsterblichkeit	meint,	dass	der	Mensch	einen	Wesenskern	hat,	der	nicht
sterben	kann.	Der	Wesenskern	wird	auch	Seele	genannt.	Die	Unsterblichkeit	der	Seele
ist	bedeutsam	für	viele	Modelle	in	Europa	zu	Vorstellungen	nach	dem	Tod.

Einer	der	ersten	Menschen,	der	von	der	Seele	erzählt	hat,	war	Platon.
Platon	war	ein	Philosoph.	Philosophen	denken	viel	über	die	Welt,	über	die	Natur	und
über	den	Menschen	nach.	Platon	hatte	die	Idee,	dass	es	eine	Seele	gibt.	Er	hat	aber
nicht	genau	gesagt,	was	mit	der	Seele	nach	dem	Tod	passiert.	Platon	meinte,	dass
sich	beim	Tod	die	Seele	vom	Körper	trennt	und	irgendwie	weiterlebt.	Platon	ging	dabei
sowohl	von	einem	Übergang	vom	Leben	zum	Tod,	als	auch	vom	Tod	zum	Lesen	aus.

Auferstehung	

Die	Idee	von	der	Auferstehung	findet	man	in	der	Bibel.	In	der	Bibel	gibt	es	das	Alte
Testament	und	das	Neue	Testament.	Im	Alten	Testament	gibt	es	ältere	Vorstellungen,
was	nach	dem	Tod	passiert.	Diese	Vorstellungen	wurden	im	Neuen	Testament	benutzt
und	verändert.	Jesus	und	die	frühen	Christen	glaubten	wie	die	Juden	um	sie	herum,
dass	Gott	in	der	Lage	ist,	Tote	zu	erwecken.	Diese	Idee	wurde	für	das	Christentum
sehr	wichtig.

Die	frühen	Christen	glaubten,	dass	die	Toten	wieder	auferweckt	werden,	so	wie	Jesus
Christus.	Auferstehung	meint,	dass	Tote	wiedererweckt	werden.	Der	Mensch	stirbt	und
ist	tot.	Dann	wird	er	von	Gott	irgendwann	wieder	auferweckt.	Es	gibt	im	Christentum
unterschiedliche	Vorstellungen	dazu,	wie	genau	das	passiert.
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Körperliche	Vergänglichkeit
Körperliche	Vergänglichkeit	meint,	dass	der	Körper	nach	dem	Tod	nicht	weiterlebt.	Das
Leben	ist	zu	Ende	und	es	gibt	nichts,	was	danach	kommt.	Das	nennt	man	Nihilismus.
Einer	der	ersten	Menschen,	der	davon	ausgegangen	ist,	dass	mit	dem	Tod	alles	endet,
war	Epikur.	Epikur	war	ein	Philosoph.	Philosophen	denken	viel	über	die	Welt,	über	die
Natur	und	über	den	Menschen	nach.

Epikur	hat	sich	viel	mit	der	Natur	beschäftigt	und	versucht,	Dinge	zu	erklären.	Nach
Epikur	muss	der	Mensch	keine	Angst	vor	dem	Tod	haben,	weil	mit	dem	Tod	alles
aufhört	und	man	sich	keine	Sorgen	mehr	machen	muss.	Diese	Überlegungen	zur
körperlichen	Vergänglichkeit	nennt	man	nach	dem	Philosophen	Epikur	auch
Epikureismus.	

Reinkarnation
Reinkarnation	wird	auch	Wiedergeburt	genannt.	Bei	der	Idee	von	Reinkarnation	lebt
ein	Wesenskern	in	einer	anderen	Form	weiter.

Für	die	Idee	der	Reinkarnation	ist	Karma	wichtig.	Karma	bedeutet,	dass	gute	Taten
sich	positiv	auf	das	Leben	auswirken	und	schlechte	Taten	sich	negativ	auf	das	Leben
auswirken.	Das	Karma,	das	ein	Mensch	sammelt,	hat	Einfluss	darauf,	wie	man
wiedergeboren	wird.	Es	gibt	verschiedene	Vorstellungen	davon,	in	welcher	Form	man
wiedergeboren	wird.	Manche	glauben,	dass	man	als	Mensch	wiedergeboren	wird,
andere	denken,	dass	man	als	Tier	oder	Pflanze	wiedergeboren	wird.

Der	Glaube	an	die	Reinkarnation	ist	vor	allem	in	asiatischen	Religionen	wichtig.	In
den	letzten	100	Jahren	ist	die	Idee	von	der	Reinkarnation	immer	beliebter	geworden
und	immer	mehr	Menschen	glauben	daran.	Das	hat	vor	allem	damit	zu	tun,	dass	die
Idee	von	der	Reinkarnation	von	Asien	nach	Europa	kam	und	sich	in	Europa	verbreitet
hat,	sodass	immer	mehr	Menschen	daran	glauben.
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–

haben Sie zum „Nach dem Tod“? 
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7.2 Unterrichtspraktische Impulse
Als Zielsetzung zur Bearbeitung der vielfältigen Fragen von Schüler:innen zum Themenbereich Tod und 
Sterben kann folgende Kompetenzformulierung zu Grunde gelegt werden: Die S:S können 
unbeantwortbare Fragen als solche identifizieren und Vorstellungen zu möglichen Antworten 
entwickeln. 

- Briefkasten: Zu Beginn der Einheit wird ein Briefkasten eingeführt, der auch außerhalb der 
Religionsstunden in der Klasse steht. Die S:S können hier Fragen zum Thema, Gedanken, 
Erfahrungen etc. einwerfen.

- Die Fragen der S:S bilden den Ausgangspunkt der Auseinandersetzung mit schwierigen Fragen 
im Themenfeld Tod und Sterben.

Nachdenkstationen

- Zu den Fragen der S:S werden Nachdenkstationen auf den Tischen verteilt. Die S:S können hier 
zu der jeweiligen Frage ihre Gedanken aufschreiben, wobei Ideen und Impulse jeweils in einem 
Feld notiert werden können. 

- Auswertung: Im Plenum werden die Nachdenkstationen nacheinander thematisiert. Es wird 
das Plakat der Nachdenkstation gezeigt und der Frage sowie den Antworten im Plenum 
nachgegangen. 

- Während der Auswertung kann thematisiert werden, wie leicht oder schwer eine Frage zu 
beantworten war.

- Die Frage wird eingeordnet in „Welt der Tatsachen“ und „Welt der Geheimnisse“. Hierzu kann 
mit S:S besprochen werden, dass es Fragen gibt, die wir nicht eindeutig und abschließend 
beantworten können. Eventuell müssen Fragen auch zwischen beiden Optionen positioniert 
werden. 

7.3 Materialvorschläge für den Unterricht 
Auf den nächsten Seiten finden sich die unter 7.2 aufgeführten Möglichkeiten zur Bearbeitung von 
Schüler:innenfragen als Vorlagen für den Unterricht.  
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Frage	aus	der	Klasse
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8. Abschluss der Thematik 
Für einen Abschluss des Themenfeldes Tod und Sterben bieten sich verschiedene Zugänge, je nach 
Lerngruppe an. Die nachfolgenden Impulse stellen Möglichkeiten dar, die sicherlich um viele weitere 
methodische Zugänge erweitert werden können.

8.1 Unterrichtspraktische Impulse
Als Zielsetzung zum Abschluss einer Unterrichtsreihe zum Thema Tod und Sterben anhand des 
Bilderbuches Abschied von Opa Elefant kann folgende Kompetenzformulierung zu Grunde gelegt 
werden: Die S:S können anhand des Bilderbuches die Irreversibilität des Todes erklären, indem sie den 
Satz „Der Tod ist ein großes Geheimnis“ unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
Postmortalitätsvorstellungen analysieren. 

Inhaltliche Vorarbeit 

- Zur Deutung der Irreversibilität als Schwerpunkt des Bilderbuches sollten die verschiedenen 
Postmortalitätsvorstellungen aus dem Hauptteil des Bilderbuches thematisiert worden sein. 

- Möglichkeiten der Erarbeitung siehe „Postmortalitätsvorstellungen im Bilderbuch“. 

Zur Arbeit mit dem Bilderbuch 

- Lesen des Bilderbuches ab Seite 22 bis zum Ende. 
- Thematisierung des Satzes „Der Tod ist ein großes Geheimnis“. Gemeinsam werden 

Assoziationen gesammelt, was der Elefantengroßvater mit dem Satz meinen könnte. 
- Auf einer Karteikarte können S:S eigene Deutungen notieren. Diese können in der 

anschließenden Sicherung auf einem gemeinsamen Plakat gesammelt werden. 

Individuelle Vertiefungen zum Bilderbuch

Die S:S können aus drei Angeboten zur individuellen Reflexion eigener Trauererfahrungen oder 
Deutung des Bilderbuches wählen: 

- In Anschluss an Seite sieben des Bilderbuches können die S:S ein Guckloch in die Vergangenheit 
gestalten mit Menschen oder Tieren, die sie verloren haben und mit denen sie schöne 
Erinnerungen teilen.

- Als Abschluss des Buches können S:S einen Trostbrief an Jonny schreiben, nachdem sein 
Großvater zum Elefantenfriedhof aufgebrochen ist.

- Als Vertiefung des Satzes „Der Tod ist ein großes Geheimnis“ können S:S ein Akrostichon zum 
Begriff „Geheimnis“ mit Begriffen, die zum Thema Tod und Sterben passen, entwickeln. 

8.2 Materialvorschläge für den Unterricht 
Auf den nächsten Seiten finden sich die unter 8.1 aufgeführten Möglichkeiten zum Abschluss der 
Unterrichtseinheit als Vorlagen für den Unterricht. 
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Der	Tod	ist	ein

großes	Geheimnis
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Name:	�������������	 Thema:	Meine	schönen	Erinnerungen

Text	und	Bild:	Isabel	Abedi	/	Miriam	Cordes,	aus:	Abschied	von	Opa	Elefant,	S.	7.

Im	Buch	„Abschied	von	Opa	Elefant“	steht:

„Die	Elefantenkinder	liebten	ihren	Großvater	sehr.	Er	kannte	die
ausgefallensten	Spiele	und	hatte	ihnen	viele	nützliche	Dinge
beigebracht.	Und	jeden	Abend,	wenn	es	dunkel	wurde,	lauschten	die
Elefantenkinder	seinen	Geschichten.“

Wen	hast	du	sehr	lieb?	Was	macht	ihr	zusammen	oder	was	habt	ihr	früher	zusammen
gemacht?	Male	ein	Bild	und	schreibe	deine	Gedanken	dazu.	
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Name:	�������������	 Thema:	Akrostichon

Text:	Isabel	Abedi	aus:	Abschied	von	Opa	Elefant,	S.	23.

Im	Buch	„Abschied	von	Opa	Elefant“	steht:
„Der	Tod	ist	ein	großes	Geheimnis“.	Was	ist	ein	Geheimnis	und	welche	Worte	zum
Thema	Tod	und	Sterben	fallen	dir	dazu	ein?	Erstelle	ein	Akrostichon	zu	dem	Wort.

G
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Name:	�������������	 Thema:	Trostbrief	an	Jonny

Text	und	Bild:	Isabel	Abedi	/	Miriam	Cordes,	aus:	Abschied	von	Opa	Elefant,	S.	11	und	S.	26..

Im	Buch	„Abschied	von	Opa	Elefant“	steht:
„Der	Elefantengroßvater	drückte	seine	Enkelkinder	noch	einmal
fest	an	sich	und	sah	jedem	von	ihnen	eine	kleine,	liebevolle
Weile	in	die	Augen.	Dann	drehte	er	sich	langsam	um	und	ging
zum	Elefantenfriedhof.“

Was	denkst	du,	wie	geht	es	Jonny	als	sein	Großvater	geht?
Schreibe	Jonny	einen	Brief.	

Lieber	Jonny,
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„Der Tod ist ein großes Geheimnis“, sagte der Elefantengroßvater.

Spazierengehen auf Wolken, Musizieren mit Engeln, Kartenspielen in der Hölle, 

Weiterleben als Schmetterling, Wiedergeburt als Elefant oder vielleicht doch nur 

die körperliche Vergänglichkeit – Vorstellungen von Schüler:innen zu der Frage, 

was denn eigentlich nach dem Tod kommt, sind vielfältig. Sie lassen sich als 

Postmortalitätsvorstellungen beschreiben, die sich aus Vorstellungen verschiedener 

religiöser und kultureller Einflüsse speisen und individuell entwickeln. Ebendiese 

Postmortalitätsvorstellungen, die sich in der europäischen Geschichte bis heute 

finden lassen, beschreiben Isabel Abedi (Text) und Miriam Cordes (Bild) in ihrem 

Bilderbuch Abschied von Opa Elefant.*

Die vorliegende Veröffentlichung stellt die fachlichen und fachdidaktischen 

Hintergründe dar, etwa zu Postmortalitätsvorstellungen in der europäischen 

Geschichte und in der Entwicklung bei Kindern und Jugendlichen. Auf dieser Basis 

werden Vorschläge zur Erarbeitung des Bilderbuches Abschied von Opa Elefant im 

Unterricht gemacht und die dazugehörigen Materialien entwickelt. 

*Zu danken ist dem ellermann-Verlag sowie Isabel Abedi und Miriam Cordes für die Zustimmung 

der Verwendung des Bilderbuchs in den Materialien. Die Unterrichtsmaterialien wurden mit dem 

Worksheet-Crafter erstellt und werden hier mit freundlicher Genehmigung von SchoolCraft GmbH 

veröffentlicht. 


